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Vielfalt meint nicht Beliebigkeit

Vielfalt der Begrifflichkeiten

Genereller vs. Spezialisierter Lotsenbegriff

Lotsenlandkarte BMC umfasst 58 Projekte

Geriatrie(9), Herz-Kreislauf(8), 

Onkologie(6), Psyche und Nerven(10), 

Multimorbitität(5), Versorgung in belasteten 

Lebenssituationen(10), Muskel und 

Skelett(3), Stoffwechsel(3), Lunge Seltene 

Erkrankungen(1), Regionaler 

Versorgungsbedarf(3).  

Tätigkeitsspektrum

Informationen zu Versorgungsleistungen, 

Koordination verschiedener Angebote, 

Unterstützung bei der Inanspruchnahme von 

Leistungen, Nachhalten von Therapien und 

Maßnahmen, Erstellung von Hilfeplänen, 

Beratung zu rechtlichen Fragen, Vernetzung 

mit Arztpraxen, KH, Pflegeeinrichtungen und 

Selbsthilfe, Fallbegleitung 2
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Was ist(alles)zu tun und was nicht?

Menschen mit 

komplexem 

Versorgungsbedarf 

haben Anspruch 

auf eine 

Wegleitung (Case- 

und Care-

Management)

• Information

• Beratung

• Psychosoziale Beratung und Begleitung

• Fachdienstliche Beratung

• Care und Case Management(Fallmanagement 

und Versorgungsmanagement)

• individuelles CM

• organisatorisches CCM

• Aufbau von Vernetzungsstrukturen

• Vernetzung in Regelversorgungspfaden
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Care und Case

▪ Bedeutung von Komplexität

▪ Der Fall im Feld

▪ Bedeutung von Kooperation und Vernetzung
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Gestaltungsauftrag von Lotsentätigkeit 

nach Ebenen

Ebene Gestaltungsauftrag Ausführung

Einzelfallebene Arrangieren der individuellen 

Versorgung 

Fallsteuerung 

Fallkonferenzen

Organisations-

ebene

personenzentrierte Gestaltung 

von Strukturen und Prozessen 

innerhalb einer Organisation 

Implementierung 

Lotsentätigkeit 

Vernetzung 

Qualitätsmanagement

Netzwerkebene Koordination und Kooperation 

unterschiedlicher 

Professionen, 

Leistungserbringer und 

Leistungsträgern

Aufbau von

integrierten Versorgungssystemen 

Netzwerkkonferenzen
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Netzwerkarbeit: Oszillation zwischen 

fallbezogen und -unabhängig

▪ fallbezogen

▪ Aufbau/ Stärkung 

persönlicher Netzwerkes

▪ PmU 

▪ Koordination der Leistungen 

auf der Fallebene

▪ fallunabhängig

▪ Initiierung/Stärkung

▪ interinstitutioneller 

Netzwerkes

▪ übergreifende Absprachen 
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Fachliche NW-Strukturen Kommunale Vernetzung 

Netzwerk Demenz

Altenhilfe/

Senioren

Kinder/Ju-

gend Familie

Migration

Arbeit

Engagement

Bildung

Beiräte

(Fach-) Ausschüsse

Arbeitskreise

(Gesundheits-/Pflege-

/...) Konferenzen

Politische Gremien

Kommune/Sozialraum

Pflege

Gesundheit

Integrations-

netzwerk(e)

Netzwerkarchitektur: Care Ebene
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Standards: Positionen

02.11.2025

Bestimmung und Qualifikation von 

Patientenlots:innen

Positionspapier der DGCC-Fachgruppe 

Patientenlots:innen, 03.12.2022

https://www.dgcc.de/wp-

content/uploads/2023/06/DGCC-

Patientenlotsinnen_-Bestimmung-und-

Qualifikation_Dez-2022.pdf

Gesundheitslotsen Wegbegleiter für eine 

bessere Versorgung, BMC, 12. Januar 

2023 

https://www.bmcev.de/wp-

content/uploads/2023-01-12-BMC-

Positionspapier-Gesundheitslotsen.pdf



Standards zu

• Lotsenverständnis, Reichweite der 

Lotsen, Qualifikation, Evaluation, 

Trägerschaft



Standard

Lotsenverständnis

• Personenzentrierung

• Bedarfsorientierung

• Sozialraumbezug

• Kooperative Leistungs-

erbringung



Standard

Reichweite

• Einzelfallunterstützung und 

Fallsteuerung 

• Organisationsneutralität

• Netzwerkan- und einbindung



Standard

Qualifikation

• Beratungskompetenz

• Kompetenz zur Fallsteuerung

• Kompetenz zur Netzwerkarbeit

(Standards der Fachgesellschaft/en)



Standard

Evaluation

• Aufnahme des Lotsensystems 

ins Management Review

• Fall- und Systemevaluation



Standard

Trägerschaft

• Implementierung als CCM-

Organisation

• Neutralität

(Zertifizierung durch Fachgesellschaften)

14
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loecherbach@dgcc.de
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